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 Neues aus K07 
 

Was wird aus dem SSB-FD? 
Christofer, DK2CL 

 

„Fieldday oder kein Fieldday? “, ist das eine 

Frage? - Wenn es die Corona Bedingungen 

auch nur ansatzweise zulassen, bin ich dafür 

wenigstens den SSB Fieldday in diesem 

Jahr durchzuführen, schließlich sind ja be-

reits diverse Aktivitäten im Freien schon 

wieder erlaubt. Aber zu welchen Bedingun-

gen? 

 

Sicherlich hört es sich zunächst zwar gut an, 

dass bezüglich der Teilnehmerzahlen für 

Veranstaltungen im Außenbereich mittler-

weile diverse Lockerungen in Kraft getreten 

sind, doch gibt es allerdings auch ein paar 

Dinge, die ich noch nicht richtig abschätzen 

kann. So z. B. die Einhaltung eines Min-

destabstands an der Station, oder die Hygi-

ene bezüglich des Headsets, der PC-

Tastatur usw. - oder einfach nur die Frage 

danach, welcher OM überhaupt bereit ist, 

sich einem größeren Risiko während des 

Aufbaus und der Durchführung des Field-

days auszusetzen. 

Also vielleicht doch die Frage: „Fieldday 

oder kein Fieldday?“ 

 

Die derzeitigen Regeln in Rheinland-Pfalz 

gelten bis 31. August 2020. Danach dürfen 

wir alle auf neue Erleichterungen hoffen. 

Da bis zum Fieldday dann allerdings nur 

noch 3 Tage zur Vorbereitung bleiben wür-

den, laufen diese im OV Mainz schon mal 

an. Und das zumindest so lange, bis es eine 

eindeutige Stellungnahme der IARU oder 

des DARC gibt. 

 

Dementsprechend wird es in den nächsten 

Tagen mal wieder eine Doodle-Umfrage 

geben, in die sich bitte alle, egal ob sie beim 

Fieldday dabei sind oder nicht, eintragen. 

Schließlich machen alle Überlegungen, ob 

Corona hin oder her, auch nur Sinn, wenn 

wir mit genügend Unterstützung aus dem 

OV planen können. 

 

Es bleibt also offen bei der Frage „Fieldday 

oder kein Fieldday?“ – 73 bleibt gesund. 

Holzturm-
blättche
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 Technik 
 

Openglider-Net 
 

pn – Wenn man sich mit den Variationen 

von kleinen Micro Controllern auseinander-

setzt, fällt einem auch irgendwann diese 

kleine Platine auf: Sie hat einen ESP32 

Rechner, einen Lora-Baustein für 868 MHz 

sowie GPS, BT und WiFi drauf. Sie wird 

mit einer Stummelantenne zusammen ange-

boten wird für schlappe 25 Euro. Zu haben 

bei (1) und nach zwei Monaten auch aus 

China bei mir angekommen.  

 

 
 

Schaust du dir mit einer Suchmaschine dei-

nes Vertrauens nach Software dafür um, 

gibt es teilweise lustige Sachen, die ich jetzt 

nicht alle aufzählen will. Ein Projekt ist mir 

besonders ins Auge gestochen: „SoftRF“.  

Mit einem fertigen BIN/DFU-File von (2) 

kann man dieser Platine beibringen, sich als 

Flugzeugtransponder zu melden. In der Tat 

sendet nach entsprechender Konfiguration, 

das Teil seine Position, Höhe und Ge-

schwindigkeit im ISM Band auf 868.3 MHz 

aus. Auf diesem Bereich senden die Trans-

ponder der Kleinflugzeuge ihre Daten mit 

geringer Sendeleistung. Wegen der Höhe 

der Fluggeräte reichen hier schon 50 mW 

aus um 10 km oder mehr zu überbrücken. 

Damit warnen sich die Kleinflieger unterei-

nander um Kollisionen zu vermeiden.  

 

Jetzt gibt es zum Einsammeln der Funkda-

ten ein Netz mit fixen Empfangsstationen, 

die ihre Daten dann zentral an Internet-Ser-

ver weiterleiten. Das sieht nicht nur so aus 

wie unser APRS-Netz, nein, die Server nut-

zen auch diese Software und das Datenfor-

mat. Dieses Netz nennt sich „Opengli-

der.net“ und ist zu erreichen über (3). 

 

Nun gibt es aber nicht nur eine Art von 

Transpondern die solche Kollisionswarnun-

gen vermeiden sollen. Das bekannteste ist 

„FLARM“. Ein Schweizer Unternehmen 

(4) hat sich dies patentieren lassen. Da die 

Geräte der Firma sehr teuer sind und sich 

hauptsächlich an die Nutzer von Flugzeu-

gen richten, haben sich Alternativen aufge-

tan. Die Drachenflieger nutzen hier gerne 

eine Open-Source-Lösung von OGN, wel-

che sogar die Möglichkeit bietet, weitere 

Geräte daran anzuschließen. Nun sind die 

Datenformate nicht kompatibel, aber die 

Software für die stationären OGN Empfän-

ger kann alle Formate lesen und zentriert 

diese auf ihren Karten. 

 

 
 

Zurück zu der kleinen Platine mit SoftRF. 

Auf einer Wiki-Seite wird beschrieben wie 

man den BIN File auf die Hardware be-

kommt und die Konfiguration vornimmt. Ist 
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man damit fertig, fängt der Transponder so-

fort an, seine Position auszusenden. Nun 

habe ich kein Fluggerät wie man richtig ver-

mutet, aber mir kam gleich die Idee, das 

kleine Teil müsste sich doch an einer 

Drohne befestigen lassen. Gesagt, getan. 

Mit einem gedruckten Gehäuse von Volker, 

DL3VM, und einem kurzen USB-Kabel, 

konnte die Betriebsspannung aus einer DJI 

Inspire II bezogen werden. Der Ort der Be-

festigung ist jedoch mit Bedacht zu wählen. 

Der Transponder darf keinem der Propeller 

zu nahekommen, sich an keinem Bauteil 

verbrennen und den GPS-Empfang sowie 

die Sensoren nicht beeinflussen. 

 

 
Segelflieger, Rettungshubschrauber…alles da. 

 

Letztendlich blieb nur ein Platz übrig, wie 

man auf dem Foto sehen kann. Mehrere 

Probeflüge um Partenheim bis zu 100 m ü 

Grund zeigten dann die positiven Resultate. 

Selbst die Empfangsstation in MZ-Finthen 

konnte die Drohne aufnehmen. Abschlie-

ßend hat der Transponder nun seinen festen 

Platz gefunden und wurde mit Klettband 

und einer Sicherungsleine befestigt.  

 

Als Sendeprotokoll wurde der frei nutzbare 

Teil des FLARM Protokolls in SoftRF ein-

gestellt. Dies hat den Vorteil, dass die 

Drohne bei Flugzeugen mit einem FLARM-

Warner genauso sichtbar wird, wie für alle 

Nutzer der Live-Karten. Somit erhöht sich 

die Sicherheit beider Teilnehmer des Flug-

verkehrs – und das für wenig Geld.  

 
Drohnenflugspur mit Höhendiagramm 

 
(1) https://de.aliexpress.com/i-

tem/4000579732931.html?spm=a2g0s.904

2311.0.0.78e04c4dHNRCAM 

(2) https://github.com/lyusupov/SoftRF/wiki/

Dongle-Edition 

FW flash und download: 

https://github.com/lyusupov/SoftRF/wiki/

AcSiP-S7xG-flashing-instructions 

https://github.com/lyusupov/SoftRF/tree/

master/software/firmware/bina-

ries/STM32/S76G 

(3) http://wiki.glidernet.org/ 

(4) https://flarm.com/de/ 

Karten:   

https://www.gliderradar.com/cen-

ter/49.97706,8.21640/zoom/11/time/15 

https://glidertra-

cker.de/#lat=49.893&lon=8.037&z=10

&#nowelcome 

 

  

https://de.aliexpress.com/item/4000579732931.html?spm=a2g0s.9042311.0.0.78e04c4dHNRCAM
https://de.aliexpress.com/item/4000579732931.html?spm=a2g0s.9042311.0.0.78e04c4dHNRCAM
https://de.aliexpress.com/item/4000579732931.html?spm=a2g0s.9042311.0.0.78e04c4dHNRCAM
https://github.com/lyusupov/SoftRF/wiki/Dongle-Edition
https://github.com/lyusupov/SoftRF/wiki/Dongle-Edition
https://github.com/lyusupov/SoftRF/wiki/AcSiP-S7xG-flashing-instructions
https://github.com/lyusupov/SoftRF/wiki/AcSiP-S7xG-flashing-instructions
https://github.com/lyusupov/SoftRF/tree/master/software/firmware/binaries/STM32/S76G
https://github.com/lyusupov/SoftRF/tree/master/software/firmware/binaries/STM32/S76G
https://github.com/lyusupov/SoftRF/tree/master/software/firmware/binaries/STM32/S76G
http://wiki.glidernet.org/
https://flarm.com/de/
https://www.gliderradar.com/center/49.97706,8.21640/zoom/11/time/15
https://www.gliderradar.com/center/49.97706,8.21640/zoom/11/time/15
https://glidertracker.de/#lat=49.893&lon=8.037&z=10&#nowelcome
https://glidertracker.de/#lat=49.893&lon=8.037&z=10&#nowelcome
https://glidertracker.de/#lat=49.893&lon=8.037&z=10&#nowelcome
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 Technik 
 

LORA-APRS – Update 
 

pn – Ja, die seit einem halben Jahr erwartete 

Lieferung der 13 Tracker und 5 neuen Ga-

teways ist eingetroffen. Die OMs aus Wien 

hatten eine neue Tracker Hardware Version 

3 entwickelt und sind voll in die Zeit der 

Lieferschwierigkeiten wegen dem allge-

meinen Corona Shutdown in China geraten. 

Einige Bauteile für die Bestückung trafen 

nicht ein oder verspäteten sich um Monate. 

Etliche Teile mussten dann teurer in EU er-

worben werden, was dann auch den Preis in 

die Höhe trieb.  

 

Auch wenig Glück hatten sie bei einem 

Bauteil, das sich plötzlich mit einem Stör-

nebel bemerkbar machte. Da wurden wohl 

produktionsbedingt Änderungen vorge-

nommen, denn bisher war es diesbezüglich 

nicht negativ aufgefallen. Wir hatten die 

Tracker hier teilweise ausprobiert und wun-

derten uns über den schlechten GPS-

Empfang und die teilweise minutenlangen 

Aktivierungszeiten bis zum GPS-Fix. Die 

Störungen machen die Signale der Satelli-

ten auf 1,2 GHz kaputt bzw. verringern das 

Nutzsignalverhältnis fast auf null.  

 

 

Wie uns Bernd aus Wien meldete, sind sie 

nun dran zu forschen, wie man das ausge-

bügelt bekommt. Aktuell kann ich denjeni-

gen unter uns, denen ich den Tracker schon 

ausgehändigt hatte, nur raten, diesen in die 

Ecke zu legen und auf weitere Instruktionen 

zu warten. Da zwischenzeitlich viele von 

Euch überwiesen haben, biete ich selbstver-

ständlich an, den Betrag zurück zu erstatten, 

bis Klarheit über den Fortgang des Projekts 

herrscht.  

 

 
 

Sehr erfreulich ist das Lora-Relais DL0OJ 

auf dem Trutzturm bei Oppenheim. Mit ei-

ner neuen Antenne auf der Spitze des 

Turms, wurde die Reichweite erheblich ge-

steigert. Alle bisherigen Gateways fangen 

die Signale aus Oppenheim auf und leiten 

sie weiter. Da noch nicht überall Tracker 

unterwegs sind (Darmstadt, Mannheim, 

Frankental), können wir noch nicht ein-

schätzen wie die Reichweite letztendlich 

gehen wird. Lassen wir uns mal überra-

schen. 
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 Technik 
 

Halo-Antenne für 50 MHz 
von Ottfried, DK1EI 

 
 

Mein Nachbau hat sich bis auf einige Ände-

rungen danach ergeben. Die hier beschrie-

benen Änderungen haben sich schon beim 

Bau als Verbesserung herausgestellt. Zu der 

100 x 100- Abzweigdose habe ich zwei pas-

sende Kabelverschraubungen gekauft. Das 

gibt dem Anschluss eine bessere Steifigkeit. 

Um das passend zum 8 mm Rohr zu ma-

chen, habe ich einen 10 mm Plastikschlauch 

über die Rohrenden gezogen, dann hat die 

Verschraubung die Rohrenden gut und 

dicht geklemmt. In der Dose werden die 

Rohr-Enden durch ein Plastikstück auf Ab-

stand gehalten und verbunden. Ich habe 

dazu ein Rohr, innen 8 mm benutzt. Ein 6 

mm dicker Glasfiberstab ist aber besser zu 

verarbeiten, was auch den Anschluss der 

Speisedrossel erleichtert.  
 

 
 

Die Speisedrossel aus 2 x 1 m RG174 paral-

lel ist zu einem ca. 50 mm Ring mit etwa 8 

Windungen gut unterzubringen. Die Strah-

ler-Enden habe ich mit einem Plexiglas-

streifen auf Abstand verbunden. An den Be-

festigungslöchern der Dose und an den 

Plastikstreifen habe ich die von DK7ZB 

vorgeschlagenen Rohrclips montiert. Auf 

das 25 mm Installationsrohr ließ sich nun 

die Antenne einfach aufstecken. Für die 

Halterung am Mast habe ich eine Eigenbau-

variante aus 2 mm Alublech gebogen, der 

Bügel wurde aus 4 mm Gewindestab gebo-

gen, mit Kunststoffschlauch überzogen. Ein 

Messinggewindestab lässt sich nicht bie-

gen, zu spröde. 

 

Auf einem 6 m Mast mit einer Speiseleitung 

aus RG58 hatte ich ein SWR von 1:1,0 - die 

Resonanz lag ca. bei 50.100 MHz. In Er-

mangelung von Bandöffnungen, hat sich 

der praktische Betrieb verzögert, aber doch 

einige Erkenntnisse gebracht. Nämlich die 

bei uns geduldeten Tauben rund ums Haus 

haben die Antenne als Landeplatz gefun-

den. Danach war die Antenne nicht mehr 

horizontal. Ich habe die Clips danach durch 

Schellen mit Feststellung ersetzt. 
 

 
 

Der praktische Test hat sich als gut erwie-

sen, bei den jetzt verhaltenen Bedingungen 

habe ich schon einige QSOs mit Stationen 

aus Osteuropa und Skandinavien gemacht. 

Auch CQ-Rufen hat geklappt. 

 

Für einen OM der keinen Rotor hat, ist die 

Halo ein guter Kompromiss. Nach der Be-

schreibung von Martin, DK7ZB, aber ideal 

für Portabelbetrieb. 

 
Quelle für Nachbau: 

Die Baubeschreibung ist im Funkamateur 

6/20 zu finden. 
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 Technik 
 

Überraschendes beim Sperrmüll 
von Rudi, DF9PM 

 

Diese Woche musste ich zu einer Bekann-

ten, welche mich um Hilfe in einer techni-

schen Angelegenheit gebeten hatte. Als ich 

dort ankam, stand auf der Straße schon der 

von Ihr bereitgestellte Sperrmüll in großen 

Mengen. Siehe da, in diesem lag ein Gerät 

was meine Aufmerksamkeit erweckte.  

 

 
 

Es war ein US Army Receiver und Trans-

mitter aus dem 2. Weltkrieg und der sollte 

mit auf den Müll. Dieses Gerät stammte 

nach Ihrer Aussage von ihrem Vater, der da-

mit gefunkt hatte. Das Rufzeichen wusste 

sie nicht mehr, aber jetzt sollte das Ding 

weg.  

 

Nichts da. Den musste ich retten und habe 

ihn mit dem Einverständnis meiner Bekann-

ten sofort eingeladen. Wie sich nun heraus-

gestellt hat, handelt es sich um einen 

Transceiver „BC 654-A“ der Crosley Copo-

ration und war in den Kriegstagen, sowie 

danach häufig im Einsatz. So wie es aus-

sieht, stammt dieses Gerät aus dem Jahr 

1941. Über dieses Gerät gibt es noch viel im 

Internet und selbst Videos auf YouTube 

sind reichlich vorhanden.  

 

Ich habe einmal eine kleine Webseite ge-

bastelt und auf dieser sind die Bilder des 

Gerätes zu sehen. Da ich genug Projekte am 

Laufen habe, würde ich das Gerät abgeben. 

Vielleicht lässt sich auch meiner Bekannten 

durch einen Betrag helfen. Sie hat da genug 

Hausrenovierungsprobleme. Deshalb, inte-

ressant für Nostalgiker oder Bastler. Da fin-

det sich doch bestimmt einer? 

 

Als Fazit bleibt mir nur. Wenn ihr einen 

Sperrmüll seht, dann schaut ruhig mal hin. 

Manchmal wird man sehr überrascht. P.S. 

Wer sich das Gerät einmal anschauen will.  
 

Hier der Link:  https://www.hu-

bes.de/DF9PM 
 

 

 

DIY: Wetterfeste Stromversorgung  
Von Dieter DL1NFD 

 

Für eine Wild-Kamera im Garten werden 

im vorliegenden Fall 5 VDC aus einem mit-

gelieferten 230 VAC/5 VDC Steckernetz-

teil benötigt. Das 230 V-Netzkabel sollte 

aus Sicherheitsgründen nicht vom Haus 

durch den Garten geführt werden und eine 

direkte 5 VDC-Kabelverbindung hätte ei-

nen zu hohen Spannungsabfall an der lan-

gen Leitung. 

Die nachfolgend beschriebene Lösung 

wurde ausgeführt: 

 

Aus Altgeräten waren 2 gleichartige, her-

kömmliche Transformatoren verfügbar, 230 

V/24 V mit 4 A. Diese sind zwar für diesen 

Einsatzfall etwas überdimensioniert,  

 

https://www.hubes.de/DF9PM
https://www.hubes.de/DF9PM
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Das Schaltschema:

 
 

aber sie waren nun mal vorhanden und er-

wärmen sich auch durch die Teillast etwas 

weniger. 

 

Innerhalb des Hauses wurde der erste Trafo 

im wettergeschützten Bereich, mit 1A mit-

telträge auf der 230 VAC-Seite abgesichert, 

installiert. 24 VAC aus der Sekundärwick-

lung wurden dann über eine 2 x 0,75 mm² 

Leitung in den Garten zur Kamera geführt. 

Diese Leitung darf lang sein, wie später be-

schrieben ist der Spannungsabfall hier rela-

tiv unerheblich. 

 

Die Aufgabe ist nun, ein wetterfestes Ge-

häuse für den zweiten Trafo und das Ste-

ckernetzteil zu schaffen. Nach Preis- und 

Zuverlässigkeitsvergleich wurde entschie-

den HT-Rohr-Elemente zu verwenden. 

 

Bild 1: Vor Feuchtigkeit und Berührung zu 

schützenden Bauteile. 

 

 
 

Der 230/24V-Trafo wurde so auf zwei Alu-

Winkel montiert, dass die Lötanschlüsse ge-

nau mit der Inspektionsöffnung fluchten 

und die Länge der Alu-Winkel ist so zu be-

messen, dass keine Rutschbewegung des 

Trafos möglich ist. 

 

Bild 2 zeigt den eingebauten Zustand. 

 
 

Zwei nichtmagnetische Gewindebolzen auf 

den Trafoblech-Schrauben verhindern, dass 

sich der Trafo im HT-Rohr drehen kann. 

Siehe Bild 3. 

 

 
 

Obwohl man Schaltnetzteile wegen der 

Funkstörungen möglichst vermeidet, so hat 

dieses hier doch den Vorteil, dass es kon-

stant 5 VDC am Ausgang bereitstellt, wobei 

für die Eingangsspannung ein beliebiger 

Wert zwischen 120 VAC bis 230 VAC er-

laubt ist. Mit Klappferriten bestückt, wäre 

gegebenenfalls Abhilfe gegen störende 

Wellen möglich.  

 

Somit ist die Länge der 24 VAC-Leitung 

unkritisch, etwas mehr oder weniger Span-

nungsabfall dort beeinflusst die Ausgangs-

spannung von 5 VDC nicht. Das HT-

Gehäuse besitzt aus IP-Gründen keine Lüf-

tungsöffnungen. Um die im Inneren entste-

hende Wärme möglichst gering zu halten, 

wurde der primäre Strom vorsorglich redu-

ziert. Eine Glühlampe, 100 W/230 V, vor 

dem Trafo im Haus, wirkt als Reihenwider-

stand und das Schaltnetzteil erhält somit 
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eingangsseitig nur ca. 180 VAC. Um Re-

genwassereintritt zu vermeiden, führt man 

die Kabel von unten in das HT-Rohr ein. 

Ansonsten könnte entlang der Kabel, wenn 

auch nur gering, aber stetig, Wasser eindrin-

gen. Durch den abschraubbaren Inspekti-

onsdeckel kann man leicht das Innere prü-

fen. Mit einer Natursteinplatte abgedeckt, 

erhält das HT-Gehäuse einen schmucken 

Sichtschutz.

 

 Die Blättchebörse 
 

Horst, DH4PAA bietet an: 

 

Eigenbau: 23cm auf 2m Konverter 

Kombi-2m&70cm Stehwellenmessgerät 

Beides sind liebevoll gebastelte und voll 

funktionsfähige Geräte die einen neuen 

Besitzer suchen. ……………………VHB 

Tel: 06136-87476 
 

 

Rudi, DF9PM bietet an: 

 

Rotor HAM IV mit Steuergerät (ohne Ka-

bel). Der Roter wurde gereinigt und 

überprüft. 2 Halteschellen fehlen.  

……………………………..VHB 200.- 

 

E-Mail: df9pm@darc.de 
 

 

Rudi, DK7PE bietet an: 

 

7 Element DJ6CA Yagi zu verkaufen. 

Speisung nach DK7ZB.  

………………………………Preis 60,-€  

 

Tel 01575-8485062 

 

 

Impressionen vom Aktivitätsabend  
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
Fotos: DH1PR/DF6PA 

 

 Impressum 
 
DF2PI Suitbert Monz 

Pfortengewann 2a 
55270 Zornheim 

Tel/Fax: 06136-925478 

E-Mail:  df2pi@darc.de 
 

DF7PN  

Wolfgang Hallmann 
Frh.-von-Wallbrunn Str. 42 

55288 Partenheim 

06732-64887 
E-Mail: df7pn@darc.de  

 

DL7FBT  

Thomas Bornheimer 
Dr.-H.Rosenhauptstr. 6 

55122 Mainz 

 
Erscheinungsweise: 

Alle zwei Monate zum Januar, März, 

Mai, Juli, September und November. 
 

Bezug des Holzturmblättche: 

Der Bezug erfolgt mindestens für ein 
Jahr zum Preis von € 7.50 (Papier), € 5  

 

(Online-Abo). Bestellung erfolgt durch 

Nachricht an Redaktion (E-Mail, Tele-
fon).  Rechnung erfolgt einmal jährlich. 

 

Haftung und Verantwortung: 
Für namentlich gekennzeichnete Artikel 

haftet der Verfasser. 

 
Redaktionsschluss: 

15. des Vormonates. Abweichungen 

möglich, ggf. nachfragen 

Internet: www.dl0mz.de  |  OV-QRG: 144.55 MHz  | ErfurtRunde: tägl. 8:30 auf 3.7425 MHz 

Sonntagsrunde: 144.55 MHz  um 10:00 Uhr mit Neuigkeiten.
 

mailto:df9pm@darc.de
mailto:df2pi@darc.de
mailto:df7pn@darc.de
http://www.dl0mz.de/

